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P r e s s e m i t t e i l u n g  
Nr. 163/2013 
 

Fraktionsvorsitzende der CDU- Landtagsfraktion Peter Hauk MdL und der hochschul-

politische Sprecher Dr. Dietrich Birk MdL: 

„Wir fordern von der Regierung einen Neustart in der Diskussion um und mit den Mu-

sikhochschulen“ 

 

„Das Konzept der Wissenschaftsministerin ist gescheitert, daran gibt es keinen Zwei-

fel mehr! Auch wenn der Ministerpräsident mit wachsweichen Worten an den ‚Rah-

menbedingungen‘ des Konzepts festhalten will, ist es doch hinfällig. Wir fordern nun 

einen Neustart. Die Regierung muss sich mit den Betroffenen an einen Tisch setzen 

und eine saubere Lösung suchen, um verlorenes Vertrauen wieder aufzubauen“, 

sagten der Vorsitzende der CDU-Landtagsfraktion, Peter Hauk MdL, und der hoch-

schulpolitische Sprecher der Fraktion, Dr. Dietrich Birk MdL, am Donnerstag, (12. 

September) in Stuttgart. 

 

„Die Landesregierung ist jetzt in der Pflicht, eine Denkpause einzulegen und die 

Verwerfungen in der herausragenden baden-württembergischen Musikhochschulland-

schaft zu glätten. Wir fordern einen neuen ergebnisoffenen Strategie- und Entwick-

lungsprozess, der tatsächlich unter enger und transparenter Einbeziehung der betei-
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ligten Musikhochschulen und unter Einschaltung eines externen Moderators mit hoher 

Reputation in Wissenschaft und Kunst, in Form einer öffentlichen Diskussion und 

Anhörung mit Fachexperten erfolgt. Die Wissenschaftsministerin hat Vertrauen ver-

spielt, sie kann dabei nicht an der Spitze einer neuerlichen Fachkommission ste-

hen“, betonten Hauk und Birk. 

 

Mit Blick auf die jüngsten Aussagen des Ministerpräsidenten, in denen er Fehler in 

der Debatte um die Neuorganisation der Musikhochschulen zum Zwecke der Haus-

haltskonsolidierung eingeräumt hat, warnte die CDU-Landtagsfraktion auch eindringlich 

davor, weitere Schnellschüsse abzufeuern – es muss jetzt verantwortungsvoll und mit 

Bedacht gehandelt werden, das bedeutet unter anderem, die Verhandlungen zum 

Solidarpakt III im Herbst abzuwarten, um die künftigen finanziellen Rahmenbedingun-

gen für die gesamte Hochschullandschaft zu kennen. 

 

Die CDU-Landtagsfraktion hat auf ihrer Klausur in Konstanz einen Thesenpapier 

verabschiedet, das sie der Landesregierung übergeben wird. 



 

Vertrauen schaffen, Zukunft ermöglichen: 

Die baden-württembergischen 

Musikhochschulen benötigen Dialog und Verlässlichkeit! 

 

Ausgangslage 

Der Rechnungshof Baden-Württemberg hat anlässlich einer Untersuchung 

vorgeschlagen, auf 500 Studienplätze an den Musikhochschulen zu verzichten und 5 

Millionen Euro jährlich bei den Musikhochschulen des Landes einzusparen. Als 

Antwort auf den Rechnungshof hat das MWK übereilt und in einem Hau-Ruck-Stil 

ein Eckpunktepapier für eine Strukturreform der baden-württembergischen 

Musikhochschulen vorgelegt, das insbesondere an den Hochschulen Trossingen und 

Mannheim zu empfindlichen qualitativen und quantitativen Einschnitten führt und die 

dort gewachsenen Strukturen zerschlägt.  

 

Das Konzept zur Weiterentwicklung der baden-württembergischen Musikhochschulen 

rief allerding nachvollziehbar massiven Protest vor allem in Mannheim und Trossingen 

hervor, mobilisierte aber auch die Jazzszene in der Region Stuttgart. Es gilt als 

inhaltlich unausgewogen und handwerklich schlecht gemacht. Entgegen den 

Verlautbarungen des MWK wurde es auch an den beteiligten Musikhochschulen 

vorbei beschlossen:  

Zwei sollen die Hauptlast tragen, die übrigen drei bleiben weitgehend unangetastet.  

Hauptkritikpunkte 

Thesenpapier der CDU-Landtagsfraktion 
zu den baden-württembergischen Musikhochschulen 



Mit ihrem vorgelegten Konzept verfolgt das MWK keine Neustrukturierung der 

Musikhochschullandschaft, sondern betreibt einen Kahlschlag zu Lasten von 

Trossingen (27 von 29 Studiengänge werden gestrichen) und Mannheim (Verlust 

von Klassik und Schulmusik). Daran ändert auch nichts die für den Standort 

Trossingen vorgesehene Musikakademie und die für Mannheim vorgesehene Fusion 

zwischen der Musikhochschule und der Popakademie. Die bundesweit einzigartige 

dezentrale baden-württembergische Musikhochschullandschaft würde de facto 

zerschlagen. 

 

Ebenso kritisch muss die Verlagerung des Studiengangs Jazz/Popularmusik von 

Stuttgart nach Mannheim gesehen werden, zumal damit das in Stuttgart entwickelte 

Jazz/Pop-Profil verloren ginge und die über Jahrzehnte aufgebaute, mittlerweile 

blühende Jazzszene in Stuttgart durch Verlagerung des Studienganges Jazz-

/Popularmusik nach Mannheim erheblichen Schaden nehmen würde, was insgesamt 

auch zu einem Rückschlag der Kreativszene in der Region Stuttgart führen würde.  

 

Die Eingliederung der Popakademie in die Musikhochschule Mannheim unter 

gleichzeitiger Streichung der Klassik- und Schulmusikausbildung führt zu einem 

faktischen Verdrängen der Musikhochschule Mannheim. Ob und in wie fern bisherige 

Alleinstellungsmerkmale der Popakademie Mannheim bei einer Fusion erhalten 

blieben, ist sehr zweifelhaft und in Bezug auf die bisherige und künftig ebenso 

gewünschte dynamische Entwicklung der Popakademie stark zu hinterfragen. 

 

Die für Trossingen ins Auge gefassten überproportionalen Kürzungen gefährden 

massiv den gewachsenen Hochschulstandort, zerstören ihren Charakter als 

Vollhochschule und einzige Musikhochschule im Ländlichen Raum. Nicht gewürdigt im 

Eckpunktepapier ist außerdem die Bedeutung der Musikhochschule Trossingen für die 

Laienmusik in Chören und Orchestern der Region. Aktuell und in Zukunft werden 

verstärkt Studierende und ausgebildete Musiker für die Chorleitung, für 

Blasmusikvereine, für die Kirchengemeinden, für Musikschulen und vieles mehr 

benötigt! 

 



Mit den Kürzungsplänen entzieht das MWK den Musikhochschulen in Trossingen, 

Mannheim und Stuttgart den Boden für die über Jahrzehnte gewachsene 

künstlerische und ausbildungsbezogene Kooperation und den engen Austausch mit 

künstlerischen und kunstpädagogischen Institutionen (Hochschulen, Orchester, 

Theater) auf internationaler, nationaler und regionaler Ebene. 

 

Es wurde seitens des MWK der Eindruck erweckt, als ob das vorgelegte 

Strukturkonzept mit allen Beteiligten erarbeitet worden sei. Dies wird aber 

nachdrücklich von Seiten Trossingens und Mannheims bestritten und abgelehnt. 

Weder die betroffenen Studiengangsleiter, Professoren sowie Studenten, noch die 

jeweiligen Hochschulorgane (Senate, Hochschulräte), 

Landesstudierendvertretung/ASten wurden in den Prozess der Konzepterstellung 

einbezogen, es wurde kein Dialog mit ihnen gesucht – sie wurden von dem 

Konzept völlig vor den Kopf gestoßen. Auch innerhalb der Landesregierung und 

zwischen den Koalitionspartnern war das MWK-Konzept in keiner Weise abgestimmt. 

Inzwischen hat sich selbst der Ministerpräsident zu Wort gemeldet und dem Konzept 

der Wissenschaftsministerin die vorbehaltlose Unterstützung versagt.  

 

Mit Blick auf die jüngsten Äußerungen des Ministerpräsidenten – er hat Fehler in 

der Debatte um die Neuorganisation der Musikhochschulen zum Zwecke der 

Haushaltskonsolidierung eingeräumt – stellt sich auch die Frage, warum ein 

Strukturvorschlag isoliert für die Musikhochschulen gemacht wurde, ohne überhaupt 

die künftigen Rahmenbedingungen für die baden-württembergische Hochschullandschaft 

insgesamt zu kennen. Diese Rahmenbedingungen werden sich erst im Zuge der 

Neuverhandlungen zum Solidarpakt III im Herbst manifestieren. Die diesbezüglichen 

Verhandlungen und damit die künftige Finanzierung der Hochschulen sollte dringend 

abgewartet werden, um dann mit genauer Kenntnis der Parameter 

Strukturveränderungen (gegebenenfalls) vorzunehmen. 

 

Wir fordern: 

Die von der Wissenschaftsministerin vorgelegten Vorschläge haben den sehr guten 

Ruf der Musikhochschulen in Baden-Württemberg nach innen und außen erheblich 

beschädigt und das positive Image Baden-Württembergs als Kulturland der 



Spitzenklasse beeinträchtigt. Um weiteren Schaden abzuwenden, fordern wir die 

Wissenschaftsministerin auf, das Eckpunktepapier vollständig zurückzuziehen, um für 

die wichtigen Struktur- und Zukunftsfragen der Musikhochschulen in Baden-

Württemberg einen Neustart zu ermöglichen!  

 

Die derzeitige Kommunikation der Musikhochschulen untereinander und zum MWK ist 

teilweise empfindlich gestört und geprägt durch ein Klima des Misstrauens und der 

Blockade. Bevor überhaupt ein neuer Dialog zur Zukunft der Musikhochschulen 

erfolgversprechend begonnen werden kann, ist es dringend erforderlich, eine neue 

Vertrauensgrundlage zwischen den Musikhochschulen untereinander sowie zum MWK 

herzustellen. Der Ministerpräsident ist als Vermittler gefordert, auf die 

Musikhochschulen zuzugehen und zu einem offenen Dialog einzuladen, mit dem Ziel, 

atmosphärische Störungen abzubauen und verloren gegangenes Vertrauen zum 

verantwortlichen Fachministerium wiederherzustellen.  

 

Es muss ein komplett neuer ergebnisoffener Strategie- und 

Strukturentwicklungsprozess initiiert werden! Dieser Prozess muss unter enger und 

transparenter Einbindung der fünf Musikhochschulen, den Studierenden und dem 

Landtag erfolgen! Als erster Schritt hin zu einem dialogorientierten Strategie- und 

Strukturentwicklungsprozess sollen im Rahmen einer öffentlichen Anhörung im 

Wissenschaftsausschuss zunächst die aktuellen und künftigen Rahmenbedingungen der 

Musikhochschulen beispielhaft auch unter den Aspekten des Fächerspektrums, der 

Arbeitsmarktperspektiven für Musiker, der Internationalität, der Wettbewerbssituation im 

In- und Ausland, der Finanzierung (Stichwort Studiengebühren für Nicht EU-

Ausländer) sowie weiterer Fragen- und Themenkomplexe unter Beteiligung von 

Sachverständigen auch aus dem In- und Ausland beleuchtet werden. 

 

Die kunst- und kulturpolitische Verantwortung des Landes muss angemessen 

wahrgenommen, der bildungspolitische Auftrag trotz Konsolidierungsbemühungen ernst 

genommen werden. Insofern empfiehlt sich die Begleitung dieses Prozesses durch 

einen externen Sachverständigen, der die verschiedenen Interessen der 

Musikhochschulen und des Landes objektiv in Ausgleich bringen kann. Nach dem 

bisherigen Desaster können Ministerin Bauer und ihr Haus dies offensichtlich nicht 



mehr leisten. Wir fordern deshalb die Landesregierung auf, diese Aufgabe einer 

Fachkommission zu übertragen, an der Spitze mit einer Persönlichkeit als externem 

Moderator mit hoher Reputation in Wissenschaft und Kunst.  

 

Folgende Eckpunkte für ein Gelingen solch einer Reform sind für die CDU-
Landtagsfraktion essentiell:  

• Profil- und Schwerpunktbildungen werden unumgänglich sein, diese müssen 

aber mit Bedacht und unter Berücksichtigung der Besonderheiten und Stärken 

der jeweiligen Musikhochschulen und ihrer Regionen gefunden werden. 

• Das bedeutet: Verschlankung und Umstrukturierung mit Maß und Verstand. 

Strukturelle Neudefinition aller fünf Standorte unter Beachtung der 

gewachsenen Identifikation des Standortes und der Menschen mit ihrer 

Hochschule! 

• Erhaltung und Förderung der dezentralen Musikhochschulstrukturen unter 

Einbindung der Laienmusikverbände. Ohne Breite keine Spitze! Keine weitere 

Schwächung des ländlichen Raumes. 

• Beachtung und Berücksichtigung der Bedeutung gerade der dezentral 

gelegenen Musikhochschulen für die Musikschulen in der Umgebung und damit 

für das Bildungsland Baden-Württemberg. 

• Umfassendere Kooperationsmöglichkeiten müssen eruiert, Synergieeffekte 

ausfindig gemacht werden. 

• Keine isolierte Betrachtung von potenziellen Einsparmöglichkeiten nur bei den 

Musikhochschulen, sondern Einbeziehung der künftigen Rahmenbedingungen im 

Zuge der Neuverhandlungen zum Solidarpakt III. 

• Ein fraktionsübergreifender Konsens muss im Sinne der kulturellen, 

künstlerischen und musischen Breite in Baden-Württemberg gefunden werden. 


	163_Hauk und Birk zu Musikhochschulen.pdf
	163_Hauk und Birk zu Musikhochschulen - ANLAGE Thesenpapier.pdf


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


